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Diese anstrengendere, aber schattenreiche Wanderung mit einigen Steigungen führt über deutsches Grundgebiet durch das prächtige Naturgebiet des Wurmtals. Sie kreuzt diverse Male die Wurm und Sie passieren zwei alte Burgen. Auf halber Strecke befindet sich ein Restaurant.

Startpunkt: Parkplatz Abtei Rolduc, Heyendallaan 82 in Kerkrade. 

GPS Entfernung: 12950m

Laufzeit: 2.55

Höhenunterschied: 62m
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155. KERKRADE 13km
Anmerkung: R=Rechts / L=Links / GA= Geradeaus

1. Vom Parkplatz Rolduc aus laufen Sie zurück in Richtung Kreisverkehr. Nehmen Sie hier beim steinernen Wegkreuz den Fußweg L (Kanunnik Ernstpad). Ignorieren Sie den Feldweg links. Beim grenzüberschreitenden Business Complex „Eurode“ gehen Sie GA entlang des steinernen Grenzpfahls Nr. 232 A. Lassen Sie den Seitenweg links liegen. Am Parkplatz biegen Sie R ab. Überqueren Sie die Straße und gehen Sie L über den Fahrradweg. An der Kreuzung mit der Ampel gehen Sie dann R über den Fahrradweg. An der nächsten Ampel überqueren Sie an entsprechender Stelle die Straße. Dann gehen Sie R und direkt L die Treppen hinunter und bleiben GA. Meiden Sie Seitenwege und folgen dem Pilgerweg GA. Aufpassen! Wo der Pilgerweg abwärts führt und zu einer Sackgasse wird, drehen Sie nach R (Driescher Straße). (Das ist der 4. Weg R.)  Am 3-Sprung bleiben Sie GA. Nach Haus Nr. 32 gehen Sie L in den Feldweg. Meiden Sie Seitenwege und folgen dem abwärts führenden Waldweg. Am 3-Sprung gehen Sie L und durch den kleinen Tunnel unterqueren Sie die Bahnlinie. Direkt nach dem Tunnel gehen Sie R in Richtung Kohlscheid, die Bahnlinie ist rechts von Ihnen.
2. Am 3-Sprung wandern Sie GA, links steht der Zaun eines Wasserwerks. Überqueren Sie an der Bank den Asphaltweg schräg rechts und anschließend die hölzerne Brücke. 
(Direkt nach der Brücke sehen Sie rechts „Zähne“ aus Beton. Dies sind die Reste der Verteidigungslinie Westwall, auch Siegfriedlinie genannt, die Deutschland im zweiten Weltkrieg gegen Angriffe schützen sollte. Sie wurde zwischen 1936 und 1945 gebaut und verlief von Kleef an der Niederländischen Grenze bis zur Schweizer Grenze und hatte eine Länge von mehr als 630 km.)

3. Laufen Sie hinauf. Gehen Sie oben über den ersten Feldweg L in Richtung Burg Willemstein. An der Y-Kreuzung L entlang eines Schutzschirms (Punkt 1). Ignorieren Sie den Seitenweg links. Kurz danach unten an der Dreifachgabelung im Wald gehen Sie steil L hinunter. Kurz vor der Brücke gehen Sie R. Folgen Sie dem steigenden und dann fallenden Weg eine ganze Weile lang an der unten von Ihnen plätschernden Wurm. Nehmen Sie bei allen (!) Kreuzungen und Seitenweg den linken Weg. Überqueren Sie die Straße. Gehen Sie eben L und an der Y-Kreuzung R über den Asphaltweg, parallel zur Straße. Überqueren Sie die Brücke der Wurm und gehen Sie am Parkplatz R. Achtung! Ignorieren Sie nach 30m den Seitenweg rechts. Gehen Sie direkt danach R den steilen breiten Waldweg hinauf. Über eine Treppe kommen Sie nach oben zur Burg. (Sie können hier die Burg Wilhemstein (13. Jahrhundert) mit der Freilichtbühne besichtigen. Hier gibt es auch ein Restaurant, wo Sie eine Pause machen können. Dies können Sie auch im Restaurant Alte Mühle (600m weiter) tun.)

4. Laufen Sie GA über den Kiesweg in Richtung Alte Mühle hinunter. Sie passieren den Parkplatz der Burg und laufen weiter den Waldweg hinunter. Der Weg führt nach links. Ignorieren Sie alle Seitenwege und folgen Sie dem breiten Weg weiter GA. An der Y-Kreuzung R abbiegen. Sie kommen zu einem Schutzschirm (Punkt 2) und folgen dem Weg weiter GA. Am Asphaltweg beim steinernen Wegkreuz gehen Sie R hinunter. (Sie passieren rechts das Restaurant Alte Mühle, ein idealer Rastplatz.) Laufen Sie weiter GA auf dem Asphaltweg.

5. An der Kreuzung R (A-2) entlang der Wasseraufbereitungsstation (Kläranlage). Ignorieren Sie den Seitenweg links und folgen Sie dem Weg GA nach unten an der Waldsteigung entlang. Nach der Sitzbank geht der breite Weg bergauf. (Nehmen Sie also nicht den Reiterweg rechts!) Oben an der Straße gehen Sie R hinunter. Ignorieren Sie die zwei Seitenwege links. Unten an der Y-Kreuzung gehen Sie wieder R über den Asphaltweg und überqueren wieder die Wurm über die Brücke.

6. Am Parkplatz gehen Sie nun GA und danach an der Straße GA hinauf.  Fast oben angekommen, dort, wo die Straße nach rechts führt, gehen Sie L (Alte Furth) in die Sackgasse (Asphaltweg) hinein. Unten an der Dreifachgabelung weiter GA über den Asphaltweg. Ignorieren Sie den Seitenweg recht hinauf. An der T-Kreuzung R abbiegen. (Sie passieren ein Gebäude, welches früher zur Grube Fuhrt gehörte (siehe Infotafel).)

7. Nach diesem Gebäude wird der Asphaltweg zu einem Kiesweg. Ignorieren Sie den Reiterweg scharf rechts bergauf. 50m weiter an der Y-Kreuzung gehen Sie R (A-1) über den schmalen Weg. Ignorieren Sie alle Seitenwege und laufen Sie GA in das schöne Wurmtal. Unten an der Wurm gehen Sie R den langen Treppenweg aus Beton hinauf. (Hier haben Sie auf der Holzbrücke eine schöne Aussicht auf die Wurm. Die 35km lange Wurm entspringt im Aachener Wald und fließt nördlich von Heinsberg in die Ruhr.)

8. Oben nehmen Sie den rechten Weg entlang der Felswand. An der T-Kreuzung bei der Sitzbank gehen Sie R hinauf. Oben an der T-Kreuzung hinter der Sitzbank und beim Baum mit den dicken Wurzeln gehen Sie L. Ignorieren Sie alle Seitenwege und folgen Sie dem Weg einige Zeit GA (A-1).

9. Sie passieren den letzten Schutzschirm. (Punkt 3. Hier haben Sie eine schöne Aussicht über das Wurmtal, ein toller Rastplatz.) Kurz danach biegen Sie an der T-Kreuzung L ab. Ignorieren Sie den Reiterweg rechts und folgen Sie dem Weg GA an der Wiese und dem Waldrand entlang hinunter. (Sie passieren einige Informationstafeln.) Unten verlassen Sie den Wald und laufen GA den Kiesweg hinauf zwischen den Weiden hindurch. Ignorieren Sie den Seitenweg rechts. Überqueren Sie oben über die Brücke wieder die Eisenbahnschienen. Gehen Sie direkt hinter der Brücke R (Hundforter Weg) auf den Weg parallel zu den Eisenbahnschienen. (Ein Stückchen weiter sehen Sie in der Ferne wieder die Schlackenhalden. Am Ende des Weges sehen Sie die Burg Rode.) Gehen Sie an der vielbefahrenen Straße L. Überqueren Sie an der Ampel die Straße R. (Sie können natürlich auch durch den Tunnel auf die andere Seite gehen.)

10. Nehmen Sie nun den zweiten Weg L (Burgstraße). Sie kommen zum Eingang der Burg Rode (1104). Gehen Sie hier L hinunter. Direkt danach an der T-Kreuzung R. An der folgenden T-Kreuzung biegen Sie L (Marienstraße) ab. Wo der Weg nach links führt, gehen Sie am steinernen Wegkreuz R (`s Hertogenroden Weg) den Fußweg hinein. Ignorieren Sie den Seitenweg und folgen Sie diesem Waldweg nach oben. Über eine Treppe erreichen Sie die Rückseite der Abtei Rolduc. Gehen Sie hier oben R. (Etwas weiter beim Weingarten Kloeester Roter haben Sie rechts eine schöne Aussicht über Herzogenrath.) An der Kreuzung der Waldwege L über den breiten Fußweg. An der folgenden Kreuzung L entlang der Absperrung. An der T-Kreuzung beim Holzgebäude gehen Sie scharf R über den Waldweg. Achtung! Nach 50m an der Y-Kreuzung der breiten Waldwege gehen Sie scharf L hinunter. (Also nicht GA hinunter!) Unten kreuzen Sie einen breiten Waldweg und gehen GA hinunter zwischen den Weihern hindurch. An der T-Kreuzung bei der Sitzbank L entlang des Weihers. Am zweiten Weiher GA hinauf. Am dritten Weiher weiter GA hinauf. Oben am Asphaltweg R zurück zum Parkplatz. (Rolduc ist der größte erhalten gebliebene Klosterkomplex der Niederlande.)

11. Nehmen Sie nun den ersten Weg zurück zum Café A Jenne Sjlaagbooml. Am Kreisverkehr halten Sie sich GA. Ignorieren Sie die Seitenwege und folgen Sie dem Weg weiter GA. An der T-Kreuzung hinter Bushaltestelle L (Poststraat). Kurz danach an der Kreuzung biegen Sie R (Kloosterraderstraat) ab und laufen GA weiter in die Fußgängerzone. Sie kommen nun wieder zum Café zurück, wo Sie die Wanderung gemütlich bei einem Getränk oder einem kleinen Happen zu essen ausklingen lassen können.
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